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Deutschland 
H a m bu r g, 22. April. Um sich 

gegen die Cholera zu schützen, haben die 

Behörden Hamburth beschlossen, in Zu- 
kunft allen rnfsischen Answmidcrern das 
Betreten ver Stadt zu verbieten. Es 
wird kein Unterschied gemacht werben 
zwischen solchen Rassen, die sich hier nie- 

derzulassen gedenken nnd solchen, die 

nach Amerika auswandern wollen. 

H a m b u r g, 23. April. Taufende 
von Menschen bemibten heute das herr- 
liche Wetter, um einen Ausflng nach 
Friedrichsruhe zu machen. Fürst Bis- 
niarck zeigte sich an der Pforte feiner Be- 

sitzting nnd unternahm später einen Spa- 
ziergang im Parte. Seine tstcsundhcit 
ist vict basier- Er schläft gut und sein 
Hnsicn hat nachgelassen- 

Lki c i« l i n, Lit· April. Kaiser Wil- 
helm hat feine Hattptquartier-Standarte 
mit nach Rom genommen. Alter Wahr- 
ictjcinlicbtcit nach beabsichtigt ci- bei sci- 
ncr Rückkehr nach Deutschland, da oder 
dort auf disk Durchreise die Truppcn zu 
ataimircm Jn alten deutschen Manti- 
iongstädtcn, die auf der Rückinhrt von 

Rom berührt werden« ist nmn darauf 
gefaßt, vom Kaiser überrascht zu wer- 
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Ber l i n, 24. April. Ter ameri- 

kanische Gefandte Phelps ist von Wa- 
shington aus angewiesen worden, fein 
Abberufungsfchreiben oor deui Eintref: 
fen feines Nachfolger-T des Er-Kanzlers 
:ltunyon, in Berlin einzureichen. 

H a m b u r g, 241 April· Einer 
glanbwürdigen Mittheilung der Ham- 
burger Nachrichten zufolge hat sich Fürst 
Bismarck von feinem lürzliehen Anfalle 
von Luftröhrenentzündnng vollständig 
wieder erholt. 

B e r l i n, Zä· April. In der heu- 
tigen Siynng des Reichotagg beantragte 
der bekannte Neetor Ahlwardt die Er- 
nennung eines Ausschusses, der die gegen 
den Finanzminifter Miquel nnd andere 

hochstehende Persönlichkeiten erhobene 
Vefchuldigung schlechter Verwaltung und 

großer Unterfchleife untersuchen solle. 
Ahlwardt gab zu, daß er keine Toka- 
inente habe, inn feine Anklagen betreffs 
des Jovalidenfonds zu beweisen, er er- 

klärte jedoch, daß ertrotzdein in der Lage 
fei, zu beweifen, daß der kürzlich verstor- 
bene jüdifche Bankier« Vleichröder mit 

Hülfe des Dir. Miqnel das dentfche Voll 
um mehrere hundert Millionen Mark be- 
fchwindelt habe. Er iei ferner vorberei- 
tet, zu deiveifen, daß Aliqnel als Be- 
triebsleiter der Discouthefellichaft für 
feine eigene Rechnung fpeculirt habe-. 
Zum Schluß erwähnt er eine Anzahl nn- 

gliictlicher Unternehmungen, niit denen 

Tr. Miquel in Verbindung gestanden 
habe. Sobald Ahlwardt feine Rede be- 
endet hatte, erhob sich Miqnel, um die 

gegen ihn erhobencn Befchuldignngen zu 
widerlegen. lsr sagte, daß, wenn Ah·; 
wardt ein einfacher Privatmann wäre, 
er die gegen ihn erhabenen Beschauli- 
gnngen nicht weiter beachtet haben würde, 
da jedoch Ahlwardt der Vertreter eines 

deutschen Wahlkreifes fei, fühle er sich 
verpflichtet, von den Vefchnldigungen in- 

foforn Notiz zu nehmen, daß er einfach 
die oon Ahlwardt gegen ihn erhobene-i 
Antlagen in Bausch und Bogen als Lü- 
gen erkläre. Das eonfervatioe Mitglied, 
Freiherr von Maltzahn, erklärte, daß 
das von Ahltvardt verlangte Comite er- 

nannt werden falle, obgleich er überzeugt 
fei, daß das Couiite in feinem einzuwi- 
chenden Berichte die Befchnldigungenfür 
nnbegriindet ertlären würde. 

Ins Etwin war insofern bemerken-a- 

mcitti, ais in Oeiielben mehr nnpattai 
nrcntatisiiie Llngdi ncke gebraucht wurden, 
nls je znnm in Der (Xii-sct)ichte des Reichs- 
tiigeg. Messen den Schluß det« Ahi- 
wutdt’schcn Rede ecttiirtie Ti-. :Itickert, 
einer der radikale-n Führer, daß Ahlwardt 
feine judenseindliche Agitation ais ein 

Geschäft betreibe nnd das-, er nnt seinen 
sogenannten schriftlichen Tit-weisen sür 
nnd sür herangriicke, nin das Geld, das 

siir derartige Geschichte-i bezahlt werde, 
in feine Tasche zn schieben. Ahlwaedt 
wurde ob dieser Aenßerung blaß var 

Wuth und schrie mit tnnter Stimme: 
»Das ist nicht wahr. Sie sind ein Lüg- 
nek nnd ein Verwunder- « Zwischen 
Freisinnigen und Nationalliberale-n kam 
es zu einem Kentehh indem ein Dudend 
Mitglieder zu gleicher Zeit gegen Ahl- 
watdt loczogety während Andere den 
Präsidenten Levedaw ausserdekten, Ahl- 
wardt zur Ordnung u rasen. Nachdem 
sich der Lärm geleft inte, machte Ahl- 
waedt einen Ansi- ss eins den Führer der 
Nutipnallibeealen, sen denn sen, in- 
dem et demselben nneedliche andcnns 

l 
ioorwarf und ihn beschuldigte, bei .,jiidi- 

sehen Betrügereien ein Auge zugedrückt 
zu haben. Zum Schluß beschuldigte ers 
ihn indii·elt,«seinen politischen Einfluß- 
benutzt zu haben, den Werth seines ha- i 
nooerschen Liesitzthums durch die Erbau-: 
ung- einer Eisenbahn in der Nähe dess s:el ; 
den erhöht zu haben Kaum hatte Ahl- ? 
waedt die letztere Aeuszerung gethan, als 

zwanzig oder dreißig Mitglieder des 
Reichstag-Z aufsptaugen und schrieen: 
Verlöumder, Ehrebschneidey Lügner; 
nieder mit dem Kerl, Rang u. s. w. 

IPriisident von Levctzow suchte durch 
krampshastes Läuten mit der Glocke 
Ruhe zu stiften, was ihm schließlich ge- 
lang. Der Reichstag erkläite sich 

schließlich mit der Einwirkung des von 

HLihlmardt verlangten Comites einver- 
standen. 

l 

Großbritonnlem 
r, L o nd on, 22 April. Das Schiff 
«»(5ameo«, welches heute in New lsastle 
’autaui, berichtet, das; es in der Nordsee 
kein Boot mit iiius Leichen aufgefunden 
Ehabe. Es ist dies ohne allen Zweifel 
sdasielbe, welches das zeischerboot das in 

Jsmniden ankam, gesehen hat Die An- 

[sicht, das; das Boot zur Naronic ge hört 
shabe, ergiebt sich jetzt als grundlotz 
lMan weiß jetzt, daß es zur Noranstde, 
seinem ltiiftenfahrzeuge, welches am ll. 

iAptil von Lllyth nach Neusahtwassei 
Habgiug, gehörte. 

L o n d v n, 22. April. Albert Halt 
war heute bei Gelegenheit der Anti- 

Hocne Rule Tenioiisiratiou mit 1(),000 
Menschen angefüllt. Die Halle bot 
einen mächtigen Anblick dar. Tie ganze 
erste Logenreihe war von Tainen in dirs- 
tigeti Soininertoiletten besetzt iiiid die 

Bühne war mit Palmen, Blumen und 
Baiinern geschmückt. Die Versammlung 
war auf-z höchste begeistert und sang 

»Unte- Britanniws umd die Natianal- 

Ihyrnue. Unter den anwesenden hervor- 
iragenden lliiionisten befanden sich der 

lMarquis von Londonderrv, der Carl 
von Arran, der Earl von Band-m, Ba- 
ron Afhboiirne und Andere. Der Her-,- 
zog von Abereorn führte den Vorsitz in 
der Versammlung. Er sagte, sie gin- 
gen in einen tödilichen Kampf. Alles-, 
was ihrem Herzen werth und ihecier sei, 
sollten sie auf Befehl des Tieiaioi«·3, 
Wni. E. Gladstone, ausgeben. Aber 
daHVoll werde schließlich doch die schänd- 

lliche Bill zurückweiseii. 
i Beschlüsse wurden aiigeiiouiiiien, iu 
ideneii die Versammlung die Dante-situie- 
lBill verdammt. 

L o nd o n, 23. April. Jn Hnll 
steht auf deni Viktoria-Wust »Faulle 
das eine Fläche von 10 Aereg bedeckt, in 

Flammen. Der Verlust wird iiber 

li)0,000 Pfund Sterling betragen· 
Man laubt, daß das Feuer von sit-ei- 
lenden Werfiarbeitern angelegt worden 

ist. 

; B e l f a si, 24. April. Tie auf den 

sSchisfeibauhöfen von Quer-ne Island 

ibefchäftigien ,,Li«angenieii«« verbindet-ten 
heute die daselbst beschäftigten katholi- 
schen Arbeiter, deren Anzahl gegen tau- 

send beti«ägt, niit Gewalt an dei· Arbeit 
lind trieben dieselben vom Platze hinweg. 
Ju dein Getümmel wurden mehrere Ar- 
beiter verletzt. 

l H ll T i, ZE. APUL Tilky Ä"-’l:-,s., nul 

dies letzte Nacht so ungeheuer Veilsxekun « 

gen hier anrichieie, cn gelenkt-se In- 
Wade Uonipany, ifigenlhuinee der ueis 

brannten.l)ol;nicde1·lage, hatten an kni« 

Zpilze der Unter-zeichnet eine-J lsueulaiks 

gestanden, inmin den streitenden Bret- 
lerniiaeru iuitgeiheilt wurde-, daß iiu 

Falle der Nichnviedemnfnnlnne ihrer Ar- 
beiten ihre Plätze andenueikia besetzt 
meiden würden. Die sannutlielien Holz- 
voiiaibe dei genannten Kompagnie findel 
dindi die gestrige Feneigbrnnn vernichtet! 

iivoideu nnd der Veilusst nutd auf link- 
ZWH Pfund Sterling veranschlagt Man 
ver-nachei, daß das Feuer durch strei« 
keude Tochrbeiter angelegt iuoiden in. 
Eine Menge Zuschauer-, welche sich ans 
dei« Brandstätte eingefunden hinten, 
machte auc- ihrer Freude iibee vie Auss- 

dehnung der Feuersbrunst nicht den ge- 
ringsten Hehl. 

Lo ndon, Isl. April. Tei« Streit 
zwilchen den ,,L:i·angemen« und den Na- 
lionalisten in Belfaft nimmt ununter- 

brochen seinen Fortgang Ueber sxouu 

Orange-neu haben lliuziige abgehalten, 
in denen sie wülhende Drohungen gegen 
die Anhänger der Dorne Nule augsließen 
Cakriek Hlll wild von einer gleich star- 
ken Anzahl Home Ruler befth gehalten- 
Mililär ist aufgeboten, um die streiten- 
den Parteien zu verhindern, handgemein 
zu werdet-. 

Land o n, »st. A eil. In Ball 
wurde heute abermals er Versuch ge- 
macht, einen der dorli en olzhsfe ln 
Brand zu stecken, jede sur das Feuer 

II i i s I d enz- .:l::.:."«e.:ni:ne«,ke:»i: 

hanfen treiben sich immer noch in der 
Nähe der Tocks hernn1. Heute Nach- 
mittag kam es zwischen Unionarbeitern 
nnd Richtuniouarbettern wiederholt zu 
Streitigkeiten, bei denen mehrere Arbei- 
ter verletzt wurden. Zwei Nichtnnion- 
arbeitet wurden durch Revolverschüsse 
schwer aber nicht tödtlich verwundet. 

Die Londoner Anarchisten haben be- 
schlossen, am l. Mai im Hyde Pakt eine 
.tttttidgebung zu oeranstalten. 

L o nd o n, Lil. April. Um ein Uhr 
heitre früh herrscht in Belfast Ruhe. 
Tie Volksmassen haben sich größten- 
theils zerstreut. Diejenigen Stadttheile, 
in denen die meisten Unrnhen befürchtet 
werden, werden von Polizisten patronu- 
litt. 

NußlaadL 
P e te r k; bur g, 24. April. Tag 

Negierungsorgan sagt in einem Artikel 
über die Cholerastatistit, daß seit dem 
letzten Dezember tein isholerafall in hie- 
siger Stadt vorgekommen sci. Mehrere 
Verdiirhtige Fälle hätten sich nach einge- 
hender Untersuchung als atuter Tarni- 
katarrh her-ausgestellt Der Marinetni- 
nister hat in einem Rundschreiben eine 
strenge gesundheitspolizeiliche Untersu- 
chung sännntlicher Flottettdwom ange- 
ordnet- 

Ter persifche lconsul in Batu meldet, 
daß die Cholera in Persien gänzlich ver- 

schwunden ist. 
B e r l i n, 24. April. CI hat sich 

herausgestellt, daß alles während der 
letzten acht Monate in Rufeland herge- 
stellte rauchlofe Pulver kurze Zeit nach- 
dem es in den Magazine-r anfgefpeichert 
ist, unbrauchbar wird. Bis jetzt find 
alle Versuche, dem Uebelstande trink-hel- 
fen, vergeblich gewesen· 

Italien. 
N o ni, U. April. Tie zum Gefolge 

des Kaisers Wilhelm gehörigen foiziere 
erklären, daß die heutige große Heer- 
schau eine ungemeine Hebung der italie- 
nischen Armee dargethan habe. Offi- 
riere hätten jedoch taniu mit den Manti- 
fchaiten Schritt gehalten und ständen 
immer noch hinter den deutschen und 
französischen zurück. 

Inland-. 

Ein Priester ocrurtheslt. 

Geneseo, N. Y» Ist. April. Der 
Priester Charleg Flaheitu, dce ani Frei- 
tag überführt wurde, die noch nicht 
sechszehn Jahre alte Mary Stveeney 
vergewaltigt ru haben, rvurde heute 
Morgen zu einer Zuchthausstrafe von 

sieben nnd einein halben Jahre im 
Staatsgefiingnist zu Anburn verurtheilt. 
Jndianer auf deni Kriegs- 

pfad· 
Suutn Fe, N. Ill» 2-4. April. Non- 

verneur Thornkon empfing heute ein 

Telegramin von Stieriff Tustin in Lan 
Jose lsouuth, ivorin·derselbe tun Vei- 
stand ersucht und berichtet, dast die Na- 
oajo Judianer einen hervorragenden 
Bürger ermordet haben. T er Montier- 
nenr stellte sofort eine Truppe von sechsz- 
hundert Mann zur Verfügung, nni die 
Mörder zu verfolgen und tetegraphirte 
an den Lientenant Plitininer, Agent der 
Navasoe9, dieselben in ihrer Reservation 
ru halten nnd den Fall zu untersuchen. 

Sehrecklicher Unsall durch 
eine einstürzendeMauer. 
Cincinnati, 24. April. Tie gemein- 

schaftliche Mauer des Gebäudes für die 
lflektrtschenLicht-Anlagen, das gegen- 
wärtig an der Siidostecke von Haut- 
Straße und Broadway errichtet wird, 
stürzte heute früh zufaniinen und ris; 
mit sich 14 Arbeitsteute in die Liesc. 
Die Entfernung bis zum Keller betrug 
vierzig Fuß. Zur Zeit als der Unfall 
sich zutrug, befanden sich in dein Ge- 
bäude etwa fünfzig Mann, Zimmer- 
leute, Maurer und Arbeiter auf dem 
Bat-, die Mehrzahl derselben im vierten 
Stockwerk. Die vier anderen Mauern 
waren ferti gestellt, aber die gemein- 
schaftliche Stand erhob sich nur wenig 
über das vierte Stockwerk. Die Mitte 
derselben gab nach und der Sturz cr- 

folgte, die Nächstbeftndliehen mittei- 
ßend. 

John Hall, ein verheiratheter 55 

Jahre alter Mann, wurde sofort ge- 
tödtet- 

Die tödtlich Verwundetcn find: 
Fraka Weinewuth, der Kopf einge- 

schlagen· 
Ed. Weinrwuth, am ganzen Körper 

zerschlagen. 
A. Schumach, innerliche Verletzungen- 
Elijah Lohns-Im do. do- 

l Schwer verwundet wurden: 
William Thompson, 88 Jahre alt, 

Rücken Ferlus-m 

John Roman, schwere Kopfwundeini 
John For, do. .do. 
Alle Bei-letzten sind Maurer und 

.Handlanger. Es wird vermuthet, daß 
die Ursache des Unfalls eine zu schwache 
Construktion der Grundmauer war. 

Nachdem der Todte und alle Verwunde- 
ten sortgeschaft worden waren, entstand 
das Gerücht, daß sich noch weitere vier 
Leute unter den Trümmern befänden. 
Polizei und Fenerwehr begaben sich nach 
dem Keller und veranstalteten eine ge- 
naue Untersuchung, es konnten aber 
keine sonstigen Verunglückten gefunden 
werden. 

Ein neuerlkrplvsivstoff 
New York, III-. April. Ein neuer 

cfrplosivstoff mit Namen Marimete ist 
in Harlem versucht worden« Der Er- 
finder behauptet, daß eine Unze Marimete 

seinem Pfunde schwarzen Pulver gleich- 
skommt und daß von zehn bis elf Unzen 
ldesselben in der Kraft gleich einem Pfund 
Tynaniit sind. Die Untersuchung er-« 
gab, daß der Stoff nicht friert, daß er 

lranchfrei ist und sich nicht leicht entzün- 
Idet. Nennhundert Tonnen Felsen wur- 

fden durch eine Sprengung losgerissen 
nnd die Quantität Marimete, die ge- 
braucht wurde war nur drei Viertel von 

dem was von sonstigen Erplosiustoffen 
in der Regel angewendet wird. Vier 
Patronen, die in Bohrlöcher ungefähr 
zwanzig Fuß tief gelegt waren, wurden 
durch lflcktrieität entzündet. Ter Fel- 
sen am Boden war in kleine Stückchen 
zerschmettert aber nahe der Oberfläche 
waren die Stücke bedeutend größer· Tie 
ganze Masse zerbröckclte beinahe ge- 
räuschlog und fiel in einem großen Han- 
fen nach vorwärts· Eine Quantität 
Mariinete in einer Flasche wurde ebenso 
wie eine mit Wasser gefüllte Flasche in 
einen Eimer tnit Eis und Salz gesetzt. 
Tag Wasser gefror vollständig aber die 
Kälte hatte keinen Einfluß auf das 
Marimete, das man aus der Flasche 
nahm und erplodirte. 

Großer Krach in Siousr City. 
Siour City, Ja., 25. April. Die 

»Union Loan und Trust Company« mit 
einetnKapitol von 81,0()0,000, eines der 
hervorragendsten Geldinftitute von Siont 
City, machte heute eine Geschäft-Büber- 
tragnug nnd schloß iltre Thüren· Der 
allgemeine Austveics der Verbindlichkeiten 
besagt: Fällig an Lisnnken 81-l,.·3539.22; 
gesicherte Schnldschcic:.- mit Zinsen ANY-,- 
:35-.-.tn). Fällig ais Tepositoreu 8479,- 
Herr-se ZusammenHerr-Terz« Die 

i91ttion betragen iut Nefattnut 82,000,- 
1000. 

if. R· Sinitli Echntznieister und 
Secretär der Bnnt sagte über die Ange- 

legenheit ettvn Folgende-I Tie Ge- 
lschäftgübertrnguug mer nothwendig tun 

die Interessen nnfekti Ntnnbiger sowohl 
wie Aktionäre ;:: iunitreiL Tie direkten 
Verbindlichkeiten sind nicht bedeutend. 
Tit-Lage war dringend und entstand 
durch endossirteiz Panier unserer stun- 
den, welches ioir nicht einlösen konnten. 
Unsere Kunden linlteu ilire Verpflichtun- 
gen fortwährend verringert uud seit Te-- 
ietnber haben toii ungefähr 83(),00«; 
collektirt aber die Neider- gittgen nicht 
in nlleu Fällen schnell genug ein. 

Frau Hancock begraben. 
Et· Louis, M. April. Tie sterbli- 

cheu Ueberreste der eutichlnseuen Wittwe 
deg- Neneral Haneock, die gestern Abend 
unter Aufsicht ihres Bruders, Oliver 
T. Nussel, hier ankamen, wurden heute 
Morgen in der kltitssel’scheti Fatttiliem 
gruit in Bellesontniue beigesehr Feier- 
lichkeiten fanden keine statt. 

IlicneEisenbnhnini)i"i)1"cisc. 

« -s- « 

kznntn m- Nicnbnhn lmt ·inks««tnnon;t» 

» 

sinnen Solo» : i. list-il T ieä 
Ins-« csii slcnndrcisispklan ins alle ’l"-l(il,-ei 
in tinlnmdo von nun-ist« «;l) Wili islii J 
inin MS) nnd nncli Z I. an Hi iiirl 
cis-n Masse Fahrt sein unt-D. T its Fahr-I 
tutcsn weiden bisz innc lT-. Jiousnidei 
d. si. gültig sein. Uc- nmr anfangs-) bis-l 
schlossen worden, diese sliuten ern am l. 

Mai in Kraft treten In lassen nnd hat 
die chndernng unter den isoncnrrcntcn 
der Lanta Fe nicht geringe :)lnsi«egnng’ 
omniachi. steine derselben hat bis sent- 
irgcnd etwas verlanten lassen, was int- 
Antwoit ans diesen Fing gethan weiden 
soll- 

Thai eines Bin-htiwitzigeii. 
Rockfokd, Jll., 2-'). April. Charles 

Nieman, der aus eine dem Wnt. Dnnn 
in Laona Township gehörigen Faun 
wohnt, trieb gestern Abend dreißig 
Stück Rindvieh und sechs Pferde in die 

Scheuer und legte Feuer an dieselbe. 
Das Vieh, sowie sämmtliche Wagen und 
andere Gegenständeverbrannten. Dann 
ing er in das Haus und schoß sich todt. 
eine Familie war nicht zu Hause, als 

dechhnwiyigedieThatbeging. äus- 
liche Streitigkeiten sollen die Ursa e ge- 

wesen sein. Auch der Bruder Nieman’s 
hat vergangenen Sommer Selbstmord 
begangen. 

Feiget« Mord. 

Little, Rock, Ark., 25. April. Heute 
hier eingetroffene Berichte melden, daß 
die Streitigkeiten in den Minen der 
Eureka CompamJ bei Spadra, Ark., die 
seit den letzten fünf Wochen im Gange 
sind, die Ermordung des Gruben- 
aussehers Jngle am Sonntag zur Folge 
hatten. Die Bergleute streiten und 
haben Zettel angeschlagen, welche neue 

Leute warnen, in den Minen zu arbei- 
ten. Diese Zettel verschwanden ebenso 
schnell wie sie angeschlagen wurden, nnd 
Jngle stand im Verdachte-, das Abreißen 
zu besorgen. AlsI Letzterer am Sonntag 
Abend aus dem Bahngeleise ging, wurde 
er todt geschossen. Man machte sich mit 
Bluthnnden aus die Spur der Mör- 
der und spät Abends wurden zwei Berg- 
leute verhaftet nnd eingesperrt 
Cleoeland’s Reise nach News 

York und Ciheago 
Washington, D. C. 23. April. Prä- 

sident Cleoeland wird sechs Tage von- 

Waihington abwesend sein, unt an den 
Feier-lichkeiten der New Yorker Flotten- 
revne und der Eröffnung der Chicagoer 
Weltaugstellnng theilznnehmeir 

Morgen Nachmittag wird der Präsi- 
dent mit seiner Begleitung in einein 
Sonderzuge der Pennsylvania-Bahn 
nach New York abreiseu nnd Abends 10 

Uhr daselbst ankommen. Nach Washing- 
ton wird er nicht erst zurückkehren, son- 
dern am Freitag Mittag 12 Uhr direkt 
von New York nach Chieago abreisen, 
wo er am Samstag Mittag um 12 Uhr 
eintreffen wird. Montag Abend 6 Uhr 
gedenkt der Präsident Chieago zu verlas- 
sen und Dienstag Nachmittag um l Uhr 
wieder in Washington einzutresfen. 
Sämmtliche Mitglieder des Kabinets, 
mit Ausnahme des Flottenministerg Her- 
bert, der sich bereits in New York befin- 
det, werden morgen den Präsidenten be- 
gleiten und in New York wird sich der 
Flottenminifter der Gesellschaft anschlie- 
ßen nnd oon da mit nach Chieago gehem 

Uebersehwemmung 
Mageoutah, Jll» Ili. April. Die 

kiirzlichen schweren Negengiisse haben zur 
Folge gehabt, daß der Kaskasia Fluß 
unterhalb Queens Lakesus seinen Ufern 
getreten ist. Ter Strom ist mehrere 
Meilen breit nnd verschiedene hundert 
Acker Farinland stehen unter Wasser. 

Große Zusammenkunft der 
Odd Fellotosk 

(8«airo, Jll» Lili. April. Ungefähr 
viertausend Odd Fellotvg befinden sich 
hier versammelt nm den oierundsiebzig: 
jährigen Nebenltag des Ordenci zu be- 
gehen. Ter nächste Versaminlungsplatz 
wird Metr"opoli5, Jll» sein. 
Lllliltuaitkee’et« Brandstiftetx 

Milioautee, ZU. April. Ter Brand- 
stifter Matthetu Thomet erklärte sich 
heute Morgen itn Municipal Gericht fiir 
schuldlg, Feuer an dass Stadt-Theater 
gelegt zu haben und Richter Wallber 
verurtheilt ihn Fu acht Jahren Minister- 
rung bei schwerer Arbeit ini Staatng- 
sängnist zu War-pun. 

etroiter Atrnniinheiten -,«
 

Terrain :.«s"i. April. tssy sind teine 
weiteren Verhaftinigen ales eine Folge 
der ts-«thiitlnngen im Ztadtrath ani lett: 
ten Abend über die versuchter- Beste-einen- 
gen von Zeiten der tileltrisehen Lie: 
leiichtiingsssgeselliehast hente hier vorge- 
nonnnxn worden. Ter Nest-hintesfiihrer 
W. D. sysittgerald von der Tetroiter 
,,t5-lertiie Liglit and Power tsoiiip.« be- 
findet sich norh iniiner ini Polizei:.thanpt: 
qnartier in Haft, nnd ;war ohne Anss- 
sirht, anf Liiirgsihaft entlassen tu wer- 

den« Er hat in der ganzen Angelegen- 
heit niihtsz weiter W sagen, alszi in be- 
streiten, daf; irgend welches Neid an den 
Jlldernian Nrotwa oder irgend ein an- 

dere-I Mitglied des:- Stadtraths verab- 
folgt worden ist, tun deren Stimmen zu 
beeinflussen. US wird hente Morgen 
behauptet, daß der Bürgermeister ver- 

schiedene Stadträhte der Ostseite Von 

Tetettives seit zwei Likochen hat bewa- 
chen lassen, nnd daß gegen drei dersrltsen 
genügende Beweise vorliegen, n«n deren 

Verhaftnng zu rechtfertigen. 
Txie Alderman Hoffmann und Wesch 

haben dem Stadtanwalt ferner erklärt, 
daß sie von den Vertretern der elektrischen 
Gesellschaft angegangen worden seien. 
Der Staatsanwalt Frazer sagt, daß er 

seit Wochen den Spitzbuben auf der 
Spur gewesen und über jeden Zug, den 
dieselben gemacht haben, unterrichtet ge- 
wesen sei. Er behauptet, daß eine ganze 
Anzahl der Alderman in die Sache ver- 
wickelt sei und er die besten Aussichten 
auf Erfolg ge en jeden der Betheiligten 
in jedem einze nen Falle sicher habe. 

Deuksche Vereine. 
sWM. -. « 

Liedes-trans- 
B ea m t e; 

Vrasident .................... .......... R. Oöhrifw Vice-Prasident ..................... J. Spethmsttm 
Schatzmeiftek ...................... allschs Sekketäk ........ ofyunm 
Dirigent ................ ............ T chauhesz 
Verwaltungs-rath. »H· E. Heu-, J. F mann, W· 

Eornelius, H. Sievets. 
Versammlungenzizeden ersten Sonntag des 
Mumtz Nachmittags 3 Uhr m ver Vereins-Holla 

Plattdütscheveretus 
Beamte- 

-Pkii5ident»...... ....-,-.«-.H.H-h-scsk. 
« Vice-»Brdsidet1t. »Juki-r ERNS- Schatzmeister ...... R e sen. 
Setkctijr ..... »H. Reste-r 
HülfgsSekretå ..·h. Lucis 
qundomssverwalter ..................... J Bqss 

V ersammlunqen: Jeden le ten Soånsa ins 
Monat, Nachm. 1 Uhr im Vereinsloka Banns Psr 

DeutscherKkiegekvekeine 
B e a m t e : 

.« atwtmaim ........... H. Stroh-m 
screcnierislicutenant. »O Sonder. 
Secondwszjeutenant 
Fell-wehrt ..... F Ts ander- Esialzlmeister ..... .W.ckäsieyek. 
leer-5tab-Jant ...... Dr. En elkea 
Verwaltungäraup L. Give, « .«Neum,mn, D. rase. 

Versammlungen: Jeden zweiten Sonntag im Mo- 
nat in Bandes-H Lokal bis auf Weitere-E- 

Große 

röffnung 
————)ch( —- 

Columbia öaloons 
— f am ;——— 

Dienstag-, 2. Mai. 

Feiner Frei-Auch 
den ganzen Tag. 

Tie voriüglichslen 

Getränke u. Ciaorren 

No. 113 West Front Str. « 

Alle sind freundtichft eingeladen. 

Henry Sievers, 
Cuzentbumer 

Dr. F Hexcnbcrgcr 
Deutscher Arzt, 

unpsicth sich dem «»LT11111jl’s.1111 Nmud Edl- 
nndUJ nnd Dssr Unthcgcnd aus«-.- Bestr, 

Offnsc u. Ums-nimmt 523 Wi. Tshkkler Arn-nur- 

Tmnew X Ftinderlirauütjciten 
unk- E;)c;jaiität. 

Dag- 

Bockbicr 

Hmnv Jst Brauerei 
Samstag d. 22. April 

Samstag den 29. April 
in allen Salt-ons, welche unser Grund 

Island Bier halten, an Zapf sein. 


